
Abb. 60. Entwurf einer protell:antirchen Kirdle für Hagen i. Well:f. 1906. Choranficht 

Ilärker durchmodelliert, als auch indem es die 
einzelnen Baukörper, die Komponenten der 
Gruppe, aus der Bündigkeit einer Ilarren Flucht 
herauslöll und dider durch folches Vor- und Zu­
rückllellen eine Ilärkere Fähigkeit zu räumlichem 
Bewegungsanreiz verleiht. Während die Situation 
an lich gleich geblieben ill, ill der Grundriß 
wdentlich konzentriert worden (Abb. 61, 62,63). 
Der innere Kirchenraum ill ein Achteck, von 
einer entfprechend geformten, mit flacher Pyra­
mide gedeckten Laterne gekrönt. In das fo 
entllehende, ringsherum geführte Seitenfchiff iI.l: 
eine von Pfeilern und Bogen gellüt}te Empore 
eingeIleIlt, die am Altarplat} ausfet}t. Nach außen 
fchließen die einzelnen Achteckwände in flachen 
Dreiecken ab. An der Straße ill dem Zentral­
bau eine hohe Vorhalle vorgelegt, durch Giebeln 
wieder dreigeteilt und in ihrer Höhentendenz 
durch häufige Lifenen verllärkt (Abb. 59). Kon­
firmandenfaal und Pfarrhaus nehmen die analogen 
Stellen ein, wie im edlen Proiekt, nur, wie gdagt, 

in ihrer plallirchen Wirkung bedeutend gekräftigt. 
Auch der Turm iI.l: am felben Ort geblieben. 
Stolz reckt er lich in feiner reinen prismatifchen 
Gellalt auf, bi~ oben hinauf in feiler Gefchloffen­
heit, hier erll von einer Pfeilerreihe durchbrochen. 
Als vertikale Aufgipfelung der gdamten Gruppe 
ill er architektonirch äußerll wefentlich für ihre 
Größenrelationen. Dies erfährt man vielleicht 
noch mehr als aus dem Anblick von der Straßen­
feite aus dem auf die Rückfront gerichteten 
(Abb. 60): Hier bereiten die von flach an­
Ileigenden Treppen durchfchnittenen T erraffie­
rungen des wenig abfallenden Geländes die 
rchichtenmäßige Steigerung der Baumaffen vor. 
Am engllen IChmiegt lieh dem Boden der Ver­
bindungsgang zwifchen Kirche und Pfarrerwohnung 
an. Als nächlle Steigerung erhebt fich das klot}ige 
Pfarrhaus, unter einem Zeltdach als kleineres 
kubirches Analogon zu dem großen Zentralbau 
der Kird1e zufammengefaßt, hierauf diefer, in 
malerifcher Unregelmäßigkeit einen fchmalen 
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